
D
ieser Prospekt w

urde m
it Sorgfalt zusam

m
engestellt. Für eventuelle U

nrichtigkeiten kann
jedoch keine H

aftung übernom
m

en w
erden. - D

ruckfarben sind nicht verbindlich!

Stand: 01.11.2003 - Ä
nderungen vorbehalten.
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AMANFANG IST DERTON.
ie richtige Ausw

ahl. 
JUNGM

EIER bietet Ihnen die W
ahl zw

i-
schen fünf verschiedenen

Farbtönen. In
dieser Neukonstruktion steckt die m

ehr
als 

hundert 
Jahre 

reiche 
Erfahrung

eines Standardm
odelles der D

achzie-
gelindustrie, des klassischen Falzziegels

(D
oppelm

uldenziegel). D
er EURO

 2000 ist ein
Preßdachziegelm

odell, 
das 

nach 
m

odernsten
Erkenntnissen 

im
 

Auftrag 
der 

Jungm
eierw

erke
von M

ichael Christian Ludow
ici konstruiert w

urde
und auch denkm

als- und landschaftspflegerischen
Gesichtspunkten gerecht w

ird. Er ähnelt in seiner
Silhouette seinem

 Vorgänger, dem
 Falzziegel. Er

besteht aus Ton w
ie alle Tondachziegel, die seit

Jahrtausenden hergestellt w
erden. D

ie besonders
dicht schließende Ringverfalzung prädestiniert den
EURO

 2000 für die Eindeckung flach geneigter
D

ächer, jedoch auch auf steilen D
ächern ist er

problem
los verlegbar. Sein sym

m
etrisch kantiges

Profil paßt sow
ohl auf das Land als auch in die

Stadt. Es lassen sich dam
it vor allem

 große, aber
auch kleinere D

ächer eindecken. D
och vollendet

w
ird ein EURO

 2000-D
ach erst durch das reich-

haltige 
Zubehör, 

das 
überw

iegend 
in 

keram
i-

schem
 M

aterial dazu angeboten w
ird. D

er JUNG-
M

EIER-EURO
 2000 ist som

it überall geeignet und
deshalb überall zu H

ause.

orteile über Vorteile!
D

er JUNGM
EIER-EURO

 2000 L 26®
 bietet

folgende H
auptvorteile:

1.) Er ist ein echter Großflächenziegel -
nur ca. 11,8 Stück/m

2.
2.) Er bietet 2 tiefe Seitenfalze - m

ehr
Sicherheit.

3.) Er ist im
 Verband und in Reihe verlegbar -

größtm
ögliche D

ichte bei Verbandverlegung.
4.) Er ist um

 ca. 5,0 cm
 längenverschiebbar und

daher äußerst anpassungsfähig - der Um
decker. 

5.) Von w
eitem

 gleicht er der Silhouette des klas-
sischen Falzziegels.
6.) Eines der w

enigen im
 W

indkanal eines strö-
m

ungsm
echanischen Instituts m

it Erfolg geteste-
ten D

achziegelm
odelle.

Er 
ist 

w
asserundurchlässig, 

aber 
dennoch

atm
ungsaktiv. D

as ist der entscheidende Vorteil
aller echten Tondachziegel! Es kann zw

ar Feuch-
tigkeit hinaus, aber keine hinein. D

er D
achstuhl

bleibt som
it im

m
er trocken, w

enn D
achbe- und

entlüftung fachgerecht ausgeführt w
erden. Neben

dem
 

hohen 
W

ärm
espeicherungsverm

ögen 
ge-

genüber anderen H
artbedachungen sorgen Ton-

dachziegel aufgrund ihrer M
aterialeigenschaften

für 
ein 

ausgeglichenes 
Klim

a 
im

 
D

achraum
,

sow
ohl im

 Som
m

er als auch im
 W

inter. D
ie hohe

Bruchfestigkeit erlaubt die in der Praxis notw
en-

dige Begehbarkeit der D
achflächen. D

ie schup-
penförm

ige 
Anordnung 

der 
D

achziegel 
gleicht

eventuelle Bew
egungen des D

achstuhles aus. D
as

Ausw
echseln beschädigter D

achziegel erfolgt pro-
blem

los, die Schadstelle kann sofort lokalisiert
w

erden. Eine EURO
 2000-Eindeckung bietet als

H
artbedachung eine hervorragende Feuersicher-

heit. Ein w
eiterer, nicht zu vergessender Vorteil ist

der W
egfall nennensw

erter D
achunterhaltskosten.

W
esentlich erleichtert w

ird die Eindeckung durch
die praktischen M

ini-Pakete á 5 Stück.

echnische Feinheiten 
D

er EURO
 2000 ist ein Preßdachziegel

m
it 

vertikaler 
Trennfuge, 

der 
eine 

ausgereifte, im
W

indkanal getestete Ver-
schlußtechnik m

it einfachster
Verlege-

w
eise 

kom
biniert. D

er Ziegel hat einen
sehr hohen Kopfrandstreifen. Vor die-

sem
 greifen zw

ei Fußrippen des überdeckenden
Ziegels im

 M
ittelfeldbereich ein. D

as ergibt hohe
Sicherheit gegen das Einw

ehen von W
asser und

Flugschnee im
 Bereich des erhöhten M

ittelfeldes.
Eine 

tiefe 
doppelte 

Seitenverfalzung 
m

it 
einer

erhöhten äußeren Seitenfalzrippe gibt Sicherheit
gegen ein Überlaufen des Seitenfalzes. Eine ent-
sprechend 

hoch 
ausgebildete 

D
eckverfalzung

greift in die Seitenverfalzung ein und gibt zusätzli-
che Sicherheit. Eine Y-Rippe im

 oberen M
ittelfeld

der Ziegelrückseite und Längsversteifungen durch
Stützrippen, die im

 Flankenbereich angeordnet
sind, erhöhen die Trittsicherheit. D

ie Stützrippen
sind im

 Bereich der Ziegelaufhängung abgesenkt,
m

it den stabilen Aufhängenasen geben sie eine
sichere Lage das Ziegels auf dem

 D
ach. D

er Sei-
tenfalzkanal w

ird durch eine kräftig ausgebildete
W

asserw
eiche im

 linken unteren Ziegeleck abge-
schlossen. W

asser aus dem
 Seitenfalzkanal w

ird
auf das abgesenkte Ziegelm

ittelfeld - egal, ob bei
Reihen- oder Verbanddeckung - des unterdecken-
den Ziegels abgeleitet. D

ie hohe W
asserw

eiche
und die L-Rippe im

 rechten oberen Ziegeleck und
im

 linken unteren Ziegeleck legen sich voreinan-
der und geben Schutz im

 em
pfindlichen Vier-Zie-

gel-Eck bei Reihendeckung, im
 D

rei-Ziegel-Eck
bei Verbanddeckung. D

er Seitenverfalzung ist ein
Schutzrandstreifen vorgelagert, der die Seitenver-
falzung gegen Bruch sichert. D

ieser Großflächen-
D

achziegel ist ideal geeignet zur kostengünstigen

Farbtöne
N

aturrot
Rot engobiert

Kupferbraun engobiert
Schw

arz engobiert
A

ltstadtfarben engobiert
G

epreßter Rohling
G

etrockneter Rohling
G

ebrannter engobierter Ziegel

Lehm
Ton

2/3

Um
deckung von D

ächern m
it einer Lattung von

ca. 31,5
-36,5 cm

. Das ausgewogene dafür erhältli-
che Form

ziegelprogram
m

 erlaubt es, das Dach m
it

vollkeram
ischem

 M
aterial einzudecken. Lediglich

bestim
m

tes D
achzubehör w

ird aus technischen
Gründen in nichtkeram

ischem
 M

aterial geliefert.
W

indkanalversuche 
bew

iesen, 
daß 

sich 
w

eder
Regen noch Schnee an irgendeiner Stelle einer
EURO

 2000-Eindeckung stauen können. Regen-
und Schm

elzw
asser w

erden auf kürzestem
 W

eg
über die M

ulden des jew
eils darunter liegenden

Ziegels rasch zur Traufe abgeführt.

Fazit: D
er EURO

 2000 ist aufgrund seiner Ver-
schiebbarkeit einfach einzudecken und trotzdem
dicht in der Verfalzung. Er stellt eine technisch
einw

andfreie Lösung lebendiger, m
oderner und

doch reizvoller D
acharchitektur dar.

D
V

T



JEDESHAUS IST NUR SO GUT WIE SEINDACH.
iegeldächer prägen seit Jahrhunderten
das Bild unserer Städte und Landschaf-
ten. Sie signalisieren Schutz, Geborgen-
heit, W

ärm
e, Behaglichkeit und Solidität.

Unter 
vielen 

M
aterialien, 

die 
für 

die
D

achdeckung zur Verfügung stehen, ver-
bindet sich vor allem

 der Tondachziegel
m

it diesen Attributen. 
D

ie Röm
er brachten vor 2000 Jahren die Ton-

dachziegel 
nach 

M
itteleuropa. 

Seit 
dieser 

Zeit
optim

ierten im
m

er w
ieder H

andw
erker in M

anu-
fakturbetrieben, später die D

achziegelindustrie,
dieses D

achdeckungsm
aterial. D

er JUNGM
EIER-

EURO
 2000

ist ein aus Ton gebrannter Ziegel,
passend für jede Region und aufgelegt in fünf
interessanten 

Farben. 
Ein 

breites 
Zubehörpro-

gram
m

, 
ein 

um
fassender 

Fachservice 
und 

die
kurzfristige 

Verfügbarkeit 
erleichtern 

Architek-
ten 

und 
D

achdeckern 
eine 

sichere 
Planung. 

JUNGM
EIER-EURO

 
2000

w
erden 

ausschließlich
qualitätssichernd und um

w
eltschonend aus Lehm

und 
Ton 

produziert. 
D

ank 
dem

 
natürlichen

Grundstoff Erde und dem
 keram

ischen Brand set-
zen JUNGM

EIER
Tondachziegel im

 Laufe der Zeit
eine edle Patina an, durch die das D

ach erst so
richtig „lebendig“ w

irkt. D
ieser einzigartige Vor-

gang läßt JUNGM
EIER-EURO

 2000
in Schönheit

altern.

1 Kindergarten 
96342 Haßlach/
O

berfranken
N

aturrot
2 Sparkasse Statzendorf

3125 Statzendorf/
 

N
iederösterreich

Rot engobiert
3 W

ohn- und Geschäftshaus
09557 Flöha/

Sachsen
Rot engobiert

4 W
ohnhaus

15569 W
oltersdorf/

Berlin-Brandenburg
Schw

arz engobiert
5 M

ehrfam
ilienhaus

80686 M
ünchen/

O
berbayern

N
aturrot

6 Firm
engebäude

04736 W
aldheim

/
Sachsen

Schw
arz engobiert

7 W
ohnhäuser

04720 Döbeln/
Sachsen

Rot engobiert
8 Einfam

ilienhaus
4460 Losenstein/
O

berösterreich
Kupferbraun engobiert

9 W
ohnhaus

77770 Durbach-Tal/
Baden-W

ürttem
berg

Rot engobiert

Z
147

4/5

8
9

5
6

2
3
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Pult&Traufe.
FIRST&Ortgang.

Firstausbildung
Firstziegel Nr.1 in Trockenverlegung auf EURO

 2000 L26
®

m
it Alu-Firstklam

m
er auf Firstbohle gesichert. D

as Eindringen von Schlagregen und Flugschnee verhindert die Ver-
w

endung des Alu-Trockenfirstbandes (28 cm
 breit). D

er verstellbare Universalfirsthalter w
ird seitlich neben den Sparren / Konterlatten auf den Traglatten befestigt. D

ie Entlüf-
tung erfolgt über Entlüfterziegel in der zw

eiten Reihe unterhalb des Firstes oder, w
ie oben abgebildet, über ein m

icroperforiertes Alu-Trockenfirstband.

Pultdachausbildung
Universal-Pultdachziegel in Trockenverlegung auf EURO

 2000 L26
®

m
it Alu-Firstklam

m
er auf Pultdachbohle gesichert. 

D
as Eindringen von Schlagregen und Flugschnee verhindert die Verw

endung des Alu-Trockenfirstbandes (28 cm
 breit). D

ie Entlüftung erfolgt über Entlüfterziegel in der
zw

eiten Reihe unterhalb des Pultscheitels oder, w
ie oben abgebildet, über ein m

icroperforiertes Alu-Trockenfirstband.

O
rtgang

EURO-Ortgangziegel links und rechts, 1-teilig m
it langem

 Ortgangschenkel. Linker Ortgang im
 Bild in der Länge gezogen. Rechter Ortgang im

 Bild in der Länge geschoben.

Sturm
verklam

m
erung

Die Edelstahl-Universal-Sturm
klam

m
ern werden im

 Seitenfalz
des Deckgebindes eingehängt und in der Traglatte (3x5 cm
oder 4x6 cm

) eingeklinkt. Verteilung siehe Tabelle.

Traufausbildung
Traufe m

it aufgedoppelter Trauflatte, Bretterschalung, Bitum
endichtbahn, Konterlattung und PVC-Vogel-

schutzgitter. Zur Sicherheit em
pfehlen wir den Einsatz eines Traufbleches.

rechter O
rtgang

linker O
rtgang
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acheinteilung
I. Sparrenlänge
Bei  der  Festlegung der  Sparrenlänge
ist zu beachten, daß sie sich m

öglichst
in  ganze   Ziegelreihen  unter Berück-
sichtigung  folgender  Punkte aufteilen
läßt:

a) Ausbildung der Traufe und som
it M

aßfestlegung
vom

 Sparrenkopf her - Unterkante unterste Dach-
latte (aufgedoppelt oder stehend) bis zur Oberkan-
te Dachlatte der untersten EURO 2000-Reihe.
b) 

Berücksichtigung 
des 

Firstziegelm
odells, 

in
diesem

 Fall Firstziegel Nr. 1 (siehe  S. 14).
c) Erm

ittlung des M
aßes LAFS (Latten-Abstand

Firstscheitelpunkt 
- 

O
berkante 

oberste 
Latte), 

siehe Tabelle Seite 10.
d) 

Von 
der 

sich 
aus 

der 
Rohplanung 

des
D

achstuhlquerschnittes ergebenden Sparrenlänge
die M

aße der Punkte a) und c) in Abzug bringen
und das Restm

aß, teilbar durch ein Vielfaches
der m

ittleren D
ecklänge, rechnerisch unter Zuhil-

fenahm
e nebenstehender Tabelle festlegen. D

ie
m

ittlere 
D

ecklänge 
kann 

entw
eder 

bei 
schon

erfolgter 
Lieferung 

durch 
Auslegen 

der 
EURO

2000-Ziegel nach D
IN EN 1304 an O

rt und Stelle 
festgelegt, aus dem

 Lieferschein entnom
m

en oder 
bei 

den 
Jungm

eierw
erken 

erfragt 
w

erden. 
JUNGM

EIER-EURO
 

2000 
sind 

im
 

Kopffalz 
um

 
ca. 5,0 cm

 verschiebbar, w
odurch die Einteilung

der Sparrenlänge unproblem
atisch w

ird.

II. D
achbreite

a) H
ierbei ist es erforderlich, daß die D

achbreite
entsprechend der m

ittleren D
eckbreite der EURO

2000 in H
orizontalrichtung aufgeteilt w

ird. Zuerst
ist die Ausbildung der O

rtgänge festzulegen (Ein-
zelheiten siehe Seite 11 und 12), danach sind die
entsprechenden M

aße zu bestim
m

en.
b) Erm

ittlung des Restdeckm
aßes zw

ischen lin-
kem

 O
rtgang bzw

. D
oppelw

ulst und rechtem
 O

rt-
gang 

bzw
. 

Flächenziegelabschluß. 
D

ieses 
Rest-

deckm
aß m

uß unter allen Um
ständen durch die

m
ittlere D

eckbreite der EURO
 2000-Lieferung teil-

bar sein. Bedienen Sie sich der Einfachheit halber
nebenstehender Tabellen.

Anzahl
D

eckbreite in cm
der R

eihen
23,3 cm

 
23,4 cm

 
23,5 cm

25 
5,83 

5,85 
5,88

26 
6,06

6,08
6,11

27
6,29

6,32
6,35

28
6,52

6,55
6,58

29
6,76

6,79
6,82

30
6,99

7,02
7,05

31
7,22

7,25
7,29

32
7,46

7,49
7,52

33
7,69

7,72
7,76

34
7,92

7,96
7,99

35
8,16

8,19
8,23

36
8,39

8,42
8,46

37
8,62

8,66
8,70

38
8,85

8,89
8,93

39
9,09

9,13
9,17

40
9,32

9,36
9,40

41
9,55

9,59
9,64

42
9,79

9,83
9,87

43
10,02

10,06
10,11

44
10,25

10,30
10,34

45
10,49

10,53
10,58

46
10,72

10,76
10,81

47
10,95

11,00
11,05

48
11,18

11,23
11,28

49
11,42

11,47
11,52

50
11,65

11,70
11,75

51
11,88

11,93
11,99

52
12,12

12,17
12,22

53
12,35

12,40
12,46

54
12,58

12,64
12,69

55
12,82

12,87
12,93

56
13,05

13,10
13,16

Anzahl 
D

eckbreite in cm
der R

eihen
23,3 cm

 
23,4 cm

 
23,5 cm

57
13,28

13,34
13,40

58
13,51

13,57
13,63

59
13,75

13,81
13,87

60
13,98

14,04
14,10

61
14,21

14,27
14,34

62
14,45

14,51
14,57

63
14,68

14,74
14,81

64
14,91

14,98
15,04

65
15,15

15,21
15,28

66
15,38

15,44
15,51

67
15,61

15,68
15,75

68
15,84

15,91
15,98

69
16,08

16,15
16,22

70
16,31

16,38
16,45

71
16,54

16,61
16,69

72
16,78

16,85
16,92

73
17,01

17,08
17,16

74
17,24

17,32
17,39

75
17,48

17,55
17,63

76
17,71

17,78
17,86

77
17,94

18,02
18,10

78
18,17

18,25
18,33

79
18,41

18,49
18,57

80
18,64

18,72
18,80

81
18,87

18,85
19,04

82
19,11

19,19
19,27

83
19,34

19,42
19,51

84
19,57

19,66
19,74

85
19,81

19,89
19,98

86
20,04

20,12
20,21

87
20,27

20,36
20,45

88
20,50

20,59
20,68 D

Anzahl  
D

ecklänge in cm
der R

eihen
31,5 cm

 
33,0 cm

 
34,0 cm

 
35,0 cm

 
36,0 cm

 
36,5 cm

10
3,15 

3,30 
3,40

3,50
3,60

3,65

11
3,47

3,63
3,74

3,85
3,96

4,02
12

3,78
3,96

4,08
4,20

4,32
4,38

13
4,10

4,29
4,42

4,55
4,68

4,75
14

4,41
4,62

4,76
4,90

5,04
5,11

15
4,73

4,95
5,10

5,25
5,40

5,48
16

5,04
5,28

5,44
5,60

5,76
5,84

17
5,36

5,61
5,78

5,95
6,12

6,21
18

5,67
5,94

6,12
6,30

6,48
6,57

19
5,99

6,27
6,46

6,65
6,84

6,94
20

6,30
6,60

6,80
7,00

7,20
7,30

21
6,61

6,93
7,14

7,35
7,56

7,67
22

6,93
7,26

7,48
7,70

7,92
8,03

23
7,25

7,59
7,82

8,05
8,28

8,40
24

7,56
7,92

8,16
8,40

8,64
8,76

25
7,89

8,25
8,50

8,75
9,00

9,13
26

8,19
8,58

8,84
9,10

9,36
9,49

27
8,51

8,91
9,18

9,45
9,72

9,86
28

8,82
9,24

9,52
9,80

10,08
10,22

29
9,14

9,57
9,86

10,15
10,44

10,56
30

9,45
9,90

10,20
10,50

10,80
10,95

Erm
ittlu

n
g
 d

er D
a
ch

lä
n
g
e (Sp

a
rren

lä
n
g
e)

Erm
ittlu

n
g
 d

er D
a
ch

b
reite

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN.
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GESCH
LO

SSENE D
ECKUNTER

LAGE
Eckbereich

R
andbereich

Flächenbereich 
W

IND
ZO

NEN
2

I     II   III   IV     I     II   III   IV      I     II   III   IV

Z
w

eiseitig
 g

en
eig
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Ta
b
ellen

w
erte:

Bei “-“ ist kein
, bei “1“ jeder, bei “2“ jeder zw

eite
u

n
d bei “3“ jeder dritte

D
achziegel zu verklam

m
ern.

1    M
indestsparrenneigung: Siehe Seite 19 ABC. 

2
Erm

ittlung der W
indzonen siehe „Fachregeln für D

achdeckungen m
it D

achziegeln“, Stand 9
/97.

Erm
ittlungen des Sturm

klam
m

ern-H
erstellers.      Stand: 09.02.2000

Stu
rm

k
la

m
m

ern
verteilu

n
g
 b

eim
 EU

R
O

2
0
0
0
 L2

6
®

Ca. 12,0 D
achziegel/m

2.
D

azu passend: Jungm
eier Edelstahl-Universal-Sturm

klam
m

ern, geeignet für D
achlatten m

it D
im

ension 30 x 50 m
m

/40 x 60 m
m

.

Bei den Zusatzm
aßnahm

en zur W
indsogsicherung handelt es sich um

 keine Kann- sondern um
 eine M

uß-Vorschrift!
Sie entsprechen dem

 heutigen Stand der Technik und beeinflussen bei Fehlen u.a. versicherungsrechtliche Schadensregulierungen. 

W
in

d
zo

n
en

:  H
öhe über NN

Zone I:bis 600 m
              Zone II:über 600 - 830 m

              Zone III:über 830 m
              Zone IV:Küstenbereiche an der Nordsee

(auch für O
stsee anw

endbar!)
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Eindeckhinw
eise

D
a
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q
u
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n
itt

Abb. 10.1
Firstziegel Nr. 1 in Trockenverlegung auf EURO

 2000-Flä-
chenziegel m

it Alu-Firstklam
m

er auf Firstbohle gesichert.
D

as Eindringen von Schlagregen und Flugschnee verhindert
die Verw

endung des Alu-Trockenfirstbandes.
Traufe m

it aufgedoppelter Trauflatte und geschlossener
Bretterschalung. Zur Sicherheit em

pfehlen w
ir den Einsatz

eines Traufbleches.

D
a
ch

q
u
ersch

n
itt

Abb 10.2
Ausnutzung der Schiebem

öglichkeit von EURO
 2000-D

ach-
ziegeln im

 Kopffalz speziell bei Um
deckungen. 

D
achaufbau siehe Abb. 10.1.

Legende
0 =

 Flächenziegel
45 =

 Sparren
46 =

 Bretterschalung
47 =

 Keilstück
48 =

 Bitum
en- oder 

Kunststoffdachbahn
49 =

 Konterlattung
50 =

 D
achlatte

52 =
 Firstbohle

53 =
 Stirnbrett für Traufe

54 =
 Stirnbrett für O

rtgang
55 =

 Traufrinnenhaken
56 =

 Traufblech

57 =
 Abdeckblech

58 =
 Lochblechleiste

59 =
 Traufrinne

60 =
 Vorstoßblechstreifen

61 =
 Brustblech

62 =
 O

rtgangrinne
63 =

 H
olzw

indbrett
64 =

 Pultabschlußbrett
65 =

 Pultabdeckblech
66 =

 Pulttragw
inkel

67 =
 Gratbohle

Alle genannten Abm
essungen sind Ca.-M

aße. Bitte Eindeckhinw
eise nach Jungm

eier W
erk-D

eckregeln, Fachregeln für D
achdeckungen m

it D
achziegeln und D

IN 18 338 beachten.
Alle genannten Abm

essungen sind Ca.-M
aße. Bitte Eindeckhinw

eise nach Jungm
eier W

erk-D
eckregeln, Fachregeln für D

achdeckungen m
it D

achziegeln und D
IN 18 338 beachten.

DER PRAKTISCHE HINWEIS.

Abb 11.1
EURO

 2000-Ziegelquerschnitt
Abschluß m

it O
rtgangziegel links bzw

. rechts.

Abb 11.2
EURO

 2000-Ziegelquerschnitt
Abschluß m

it O
rtgangziegel links bzw

. rechts und Stirnbrett
bei D

achüberstand.

Abb. 11.3
EURO

 2000-Ziegelquerschnitt
Abschluß m

it D
oppelw

ulstziegel links und Flächenziegel
rechts sow

ie Stirnbrett.
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� 23,5
4,1

23,4
4,0

23,4
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23,4
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H
in

w
eis:

B
ei Ein

la
ttu

n
g
 zw

isch
en

 ca
. 3

1
,5

 - 3
4
,5

 cm
 m

ü
ssen

 d
ie O

rtg
a
n
g
zieg

el a
n
 d

er ä
u
ßeren

 D
eck

w
u
lst im

o
b
eren

 B
ereich

 en
tsp

rech
en

d
 a

u
sg

ek
lin

k
t w

erd
en

.

Sparrenneigung 
Firstziegel Nr. 1 

Firstziegel Nr. 1
LAFS 

FS-O
K FB

Lattenabstand 
Firstscheitelpunkt -

Firstscheitelpunkt 
O

K Firstbohle

20°
5,0

11,5
25°

4,5
11,0

30°
4,5

10,0
35°

4,0
9,5

40°
4,0

8,5
45°

3,5
8,0

50°
3,5

7,0
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W
ANDANSCHLÜSSE.

ORTGANG- & GRATVERLEGUNG.

G
ra

t-A
u
sfü

h
ru

n
g

Abb 12.2
M

aßstab 1:20 
Trockengratverlegung 

unter 
Verw

endung 
von Grat-Anfänger Nr. 1, Firstziegel Nr. 1,
darunter verlegtem

 Blei-Trockengratband,
Gratbohle, 

Alu-Firstklam
m

er 
Nr.1, 

Alu-
oder Cu-Schraubnägeln. D

ie EURO
 2000

w
erden 

im
 

Gratbereich 
geschrotet. 

D
ie

Gratlatte, 3 x 5 cm
, kann in Universal-Lat-

tenhaltern befestigt w
erden.

W
a
n
d
a
n
sch

lü
sse

Abb. 13.1
Seitlicher W

andanschluß m
it seitlicher O

rtgangrinne,
O

rtgangziegeln und kom
plettem

 Unterdach.

Abb. 13.2
Traufe m

it aufgesetzter und eingelassener Traufrinne.
Die Traufrinne m

uß im
 W

inter durch eine entsprechen-
de Beheizung eisfrei gehalten werden. (Die unterste
Dachlatte sitzt auf der Konterlattung, darunter Bitum

en-
oder Kunststoffdachbahn, Traufblech und Keilstück).
Zur Sicherheit em

pfehlen w
ir den Einsatz eines Trauf-

bleches.

O
berer W

andanschluß m
it Vorstoßblechstreifen und

Brustblech sow
ie Unterdachentlüftung.

Alle genannten Abm
essungen sind Ca.-M

aße. Bitte Eindeckhinw
eise nach Jungm

eier W
erk-D

eckregeln, Fachregeln für D
achdeckungen m

it D
achziegeln und D

IN 18 338 beachten.
Alle genannten Abm

essungen sind Ca.-M
aße. Bitte Eindeckhinw

eise nach Jungm
eier W

erk-D
eckregeln, Fachregeln für D

achdeckungen m
it D

achziegeln und D
IN 18 338 beachten.
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Abb. 12.1
EURO

 2000-Ziegelquerschnitt
O

rtgang m
it H

olzw
indbrett, O

berseite blechbeschlagen,
O

rtgangrinne und D
oppelw

ulstziegel links bzw
. Flächenzie-

gel rechts.  
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PRAKTISCHERHINWEIS.
e- und Entlüftung 
nach DIN 4108 „W

ärm
eschutz im

Hochbau".
Grundsätzlich 

m
uß 

bei 
jeder

Dachkonstruktion 
eine

Luftführung 
zwischen 

der 
Dachhaut 

und 
der 

wärm
edäm

m
enden 

Innenschale 
der

Dachkonstruktion und/oder der ober-
sten Geschoßdecke m

öglich sein. Die-
ser Zwischenraum

 steht über Öffnungen an der
Dachtraufe und am

 First im
 Luftaustausch m

it der
Außenluft. Nach dem

 heutigen Stand der Technik
ist an allen Traufseiten ein Lüftungsschlitz vorzuse-
hen. Die für die Funktionsfähigkeit des Daches not-
wendige 

Luftbewegung 
in 

den 
Zwischenräum

en
wird durch die vom

 W
ind verursachten Druckun-

terschiede sowie durch den therm
ischen Auftrieb

verursacht. Zweck der Belüftung ist es, Feuchtigkeit
abzuführen sowie W

ärm
espannungen in der Trag-

konstruktion zu verm
eiden. Die Dim

ensionierung
des Lüftungsquerschnittes einer Dachraum

lüftung
ist im

 W
esentlichen abhängig von den örtlichen und

baulichen Gegebenheiten. 
Der freie Lüftungsquerschnitt an den Traufen m

uß
m

indestens 2‰
der zur Traufe zugehörigen Dach-

fläche, jedoch m
indestens 200 cm

2/m
 Traufe, unein-

geschränkt betragen.
Der M

indestwert von 200 cm
2/m

 Traufe ist bis zu
einer Sparrenlänge von 10 m

 ausreichend, dar-
über 

hinausgehende 
Sparrenlängen 

erfordern
einen Lüftungsquerschnitt von 2 ‰

der zugehöri-
gen Dachfläche. Konterlatten und Sparren, die den
Lüftungsraum

 einengen, sind bei der Bem
essung

der Höhe des Lüftungsspaltes zu berücksichtigen.
Der einengende Querschnitt von Traufgittern ist
ebenfalls zu beachten. In der Praxis em

pfiehlt sich
daher bis 10 m

 Sparrenlänge eine Konterlattung m
it

dem
 M

indestquerschnitt von 3 x 5 cm
, die einen

Luftspalt in Höhe von 3 cm
 erm

öglicht.
Der Lüftungsquerschnitt am

 First m
uß m

indestens
0,5‰

der gesam
ten zugehörigen Dachfläche betra-

gen. Der erm
ittelte Lüftungsquerschnitt kann durch

den Einsatz von geeigneten Lüftungssystem
en oder

Elem
enten erreicht werden. EURO 2000 L26

®-Ent-
lüfterziegel sind in der zweiten Reihe unterhalb des
Firstes einzudecken. Auch am

 Grat wird ein M
in-

destlüftungsquerschnitt von 0,5‰
der zugehörigen

Dachfläche gefordert. Ist eine Lüftung über die
Gratziegel 

oder 
ein 

Blei-Trockengratband 
nicht

m
öglich, m

uß in etwa in jedem
 2. Sparrenfeld ein

Flach-Entlüfter eingebaut werden.
W

eitere 
Inform

ationen 
enthalten 

die 
ATV 

DIN 
18 334, 18 338, 18 339 sowie DIN 4108/3.
Die einwandfreie Unterlüftung des Ziegeldaches ist
u.a. eine Voraussetzung für unsere Garantiezusage.
Sie ist ein Garant für die Haltbarkeit der Dachziegel
und der gesam

ten Dachstuhlkonstruktion.

14/15

B

W
ie die m

eisten Preßdachziegel w
eist auch der

EURO
 2000 L26 eine Ringverfalzung auf - im

Gegensatz zu einigen anderen D
achbaustoffen.

PULTDACH- & FIRST-VERLEGUNG.
Abb. 14.1
Pultdach m

it Unterdach, Sparren bis über die
Außenkante des M

auerw
erkes durchgeführt. M

it
Entlüftung des Unterdaches durch Einzel-Lüfter
und im

 Pultdachbereich.

Abb. 14.2
Pultdach m

it Unterdach, Sparren über Außenkan-
te M

auerw
erk geführt, Entlüftung im

 Pultdachbe-
reich nach unten.

Tro
ck

en
first-V

erleg
u
n
g

Abb.14.3 Firstziegel Nr. 1

Alle genannten Abm
essungen sind Ca.-M

aße. Bitte Eindeckhinw
eise nach Jungm

eier W
erk-D

eckregeln, Fachregeln für D
achdeckungen m

it D
achziegeln und D

IN 18 338 beachten.

Abb. 14.4
Q

uerschnitt Firstziegel Nr.1. 
(nicht m

aßstabgetreu)

ca. 27,5

ca. 19,8

ca. 13,2
ca. 10,7

EU
R

O
 2

0
0

0
 L 2

6
®

in
 V

erb
a

nd
d

eck
u

ng
.

EU
R

O
 2

0
0

0
 L 2

6
®

in
 R

eihend
eck

u
n

g
.

EU
R

O
 2

0
0

0
 L 2

6
®

g
ezo

g
en

 verd
eck

t.

EU
R

O
 2

0
0

0
 L 2

6
®

g
esto

ß
en

 verd
eck

t.

ca. 16

ca. 6,5

ca. 9,5

ca. 12

ca. 3,5

D
L ca. 33

4

ca. 17,5

ca. 3,5 ca. 1,5

Abb. 14.5
Q

uerschnitt Universal-Pultdachfirst
Abb. 14.6
Längsschnitt

H
 =

Pultscheitel - O
ber-

kante Stirnbrett

LAPS =
Lattenabstand
Pultscheitel

P
u
ltd

a
ch

 m
it U

n
iversa

l-P
u
ltd

a
ch

first                            P
u
ltd

a
ch

 m
it P

u
lta

b
sch

lu
ssb

rett

Lüfterfirstziegel

D
L ca. 33,0

ca. 3,5

ca. 11,0

ca.7,0

ca. 22,0
ca. 28,5

Abb. 14.7
Q

uerschnitt
Lüfterfirstziegel
Bedarf: 
ca. 3,0 Stück/lfm

.
LQ

 ca. 120 cm
2/lfm

.

Sparrenneigung
LAPS

H

20°
2,5

8,0

25°
2,5

7,5

27°
2,5

7,5

30°
2,0

7,0

35°
2,0

7,0

40°
1,5

7,0

45°
1,0

6,5



DASALLESGEHÖRTDAZU.

03 D
oppelw

ulst
04 H

alber EURO
 2000

05 Flach-Entlüfter, Lüftungsquerschnitt
(LQ

) ca. 26 cm
2/Stück, D

IN 4108/3
06 Ton-D

urchgangsziegel, ohne Aufsatz,
ø 10 cm

07 Ton-D
unstrohr, L 50 cm

, Ø
 10 cm

, 
Norm

alausführung oder
schlagregensicher

16/17

as 
traditionsreiche 

niederbayerische
Unternehm

en ist seit dem
 19. Jh. auf die

Produktion von hochw
ertigen D

achzie-
geln 

und 
keram

ischem
 

D
achziegel-

Zubehör spezialisiert.
D

er 
aus 

heim
ischem

 
Löß 

gew
onnene

Baustoff 
w

ird 
vollautom

atisch 
geform

t
und getrocknet. D

urch den keram
ischen Brand

erhält er seine typische naturrote Farbe, die sich
später als Ziegeldach harm

onisch in jede Um
ge-

bung einfügt. D
ie Farben der engobierten D

ach-
ziegel kom

m
en aus der Erde und w

erden bei über
1070 Grad Celsius in die O

berfläche dauerhaft
und UV-beständig eingebrannt. D

er D
achziegel

zählt zu den keram
ischen M

aterialien m
it extrem

hoher Lebensdauer und ist bauphysikalisch ein-
w

andfrei, baubiologisch unbedenklich und noch
nach Jahrhunderten kom

plett schadstofffrei recy-
clebar.
Als Um

w
eltschutz noch kein großes Them

a w
ar,

baute m
an bei Jungm

eier in Straubing bereits
um

w
eltbew

ußte 
und 

energiesparende 
Produk-

tionsanlagen. M
ehr noch: D

er seit Anfang der
80er Jahre erkennbare Trend zum

 vollkeram
i-

schen D
ach bestätigt die alte Firm

enphilosophie:
„D

as 
D

ach 
als 

fünfte 
W

and 
des 

H
auses 

m
uß

jeden, auch noch so hohen Q
ualitätsanspruch

erfüllen“.

D
01 O

rtgangziegel links, einteilig,
m

it langem
 O

rtgangschenkel

08 Antennen-Gum
m

im
anschette 

passend zu 06, in rot, braun 
oder schw

arz

09 Flexibler Anschlußschlauch, 
L 50 cm

, Ø
 10 cm

, m
it herausnehm

-
barem

 Reduzierstück, 70/100 m
m

, 
passend zu 07

10 Firstziegel Nr. 1 
D

L =
  ca. 3 St/lfm

., 
D

B=
  ca. 19,8 cm

11 a/11 b Firstziegel-Anfänger und - 
Ender zu Nr. 1, m

it bündiger
Scheibe

/m
it langer Scheibe

15 Universal-W
alm

kappe, passend zu
Firstziegel Nr. 1, 3-achsig,
Verlegung bei ca. 12°–

45°,
evtl. Anpassung nötig

16 Universallattenhalter für First und
Grat, höhenverstellbar

17 Universallattenhalter für First und
Grat m

it Nagelschaft

18 Alu-Trockenfirstband, geripptes
Alum

inium
band, m

icro-perforiert, 
B 28 cm

, in 5
m

-Rollen,
LQ

 ca. 157 cm
2/lfm

. 

19 Alu-Firstklam
m

er zu Firstziegel Nr. 1
19 a Alu- oder Kupferschraubnägel

28/32 x 45 m
m

, à 100 Stück

35 Vogelschutzgitter, PVC, H
 10 cm

, 
in 5 m

-Rollen
36 Traufentlüftungskam

m
, PVC, H

 6 cm
,

per lfm
.

23 Sicherheits-D
achstandrosthalterung*,

verstellbar, auf M
etall-EURO

 2000,
m

it Schrauben
24 Sicherheits-D

achhaken*
25 Gebirgsschneefangstütze*, gekröpft

26 M
etall-EURO

 2000*
27 Gebirgsschneefangstütze auf

M
etall-Euro*

28 D
oppel-Sicherheits-D

achstandrost*
(40 x 25 x 3 cm

), 2 EURO
 2000

breit, kom
plett m

it Abdichtung, 
verstellbar

29 Schneefanggitter*, L 300 cm
, 

H
 20 cm

, 20/3 m
m

;
Verbindungselem

ent*; 
H

alterung* auf M
etall-EURO

*
30 PET-EURO

 2000

31 M
etall-D

achfenster* 
m

it Einscheibensicherheitsglas, 
seitlich links oder rechts öffnend,
lichte W

eite 42 x 52 cm
, 

6 EURO
 2000 groß

20 Blei-Trockengratband, gerippt, 
B 28 cm

, in 5 m
-Rollen, passend zu

Firstziegel Nr. 1, 2, 3,
LQ

 ca. 170 cm
2/ lfm

.

21 Schneefangziegel
22 Alpin-M

etall-Schneefangnase, 
(feuerverzinkt-farbbeschichtet)

02 O
rtgangziegel rechts, einteilig,

m
it langem

 O
rtgangschenkel

* pulverbeschichtet rot, braun, schw
arz

33 Edelstahl-Universal-Sturm
klam

m
er

einteilig (für D
ächer m

it 
bzw

. ohne Unterkonstruktion, 
1 Paket =

 250 Stück), für D
ach-

latten 3
x5 cm

 od. 4
x6 cm

34 Laubschutz, für 6-tlg./333 m
m

 
D

achrinnen, L 200 cm
32 Universal-Pultdachfirst

(ca. 3 Stück/lfm
.)

37 Solar-D
urchgangsziegel

14  Gratanfänger zu Firstziegel Nr.1. 

12 Lüfterfirstziegel
LQ ca. 120 cm

2/lfm
., DL ca. 3 Stück/lfm

.,
D

B ca. 22,0 cm
13 a Lüfterfirstziegel-Anfänger
13 b Lüfterfirstziegel-Endkappe



DASEUROABC.
L

Lattung,
ist 

nach 
den 

Vorschriften 
des

D
achdecker- 

bzw
. 

Zim
m

ererhandw
erkes

vorzunehm
en. In Zw

eifelsfällen W
erksauskunft

einholen. Lattenquerschnitt m
indestens 3 x 5 cm

,
besser 4

x6 cm
. Lattenbedarf je m

2ca.2,7-3,2 lfm
.

Leistungsverzeichnis 
(LV),

D
iskette 

über
D

achdeckungsarbeiten m
it Flachdachpfannen,

UNIVERSO
L 43, Falzziegeln, M

O
ND

O
 L 42,

EURO
 2000 L 26 , KARTH

AGO
-Ziegeln, M

ön-
chen +

 Nonnen und Biberschw
änzen für Archi-

tekten auf Anfrage erhältlich.
Licht,

die von uns verw
endeten Engoben, siehe

a. a. O
., sind lichtecht, d.h., farbbeständig gegen

UV-Strahlung.
Lüfterfirstziegel,

vollkeram
isches 

Dachentlüf-
tungssystem

, LQ ca. 120cm
2/lfm

., Deckbreite ca.22
cm

, Bedarf ca. 3 Stück/lfm
., passend zu allen

Preßdachziegelm
odellen von JUNGM

EIER.
Lüftung,

nach 
den 

Fachregeln 
m

üssen 
Zie-

geldächer ausreichend be- und entlüftet w
erden.

Je nach D
achgröße, -form

, -lage, -neigung, -aus-
bau sow

ie Sparrenlänge, siehe Seite 15 sow
ie

D
IN 4108, Teil 3.

M
M

etall
-EUR

O
 

2000,
w

erden 
unter

Gebirgsschneefangstützen 
gelegt. 

Fertig
m

ontiert 
unter 

Schneefanggitter-, 
Sicherheits-

D
achstandrosthalterung und Gebirgsschneefang-

stützen lieferbar.
M

indestsparrenneigung,
a.) m

it regensicherem
 Unterdach ca. 20°,

b.) m
it Unterspannung ca. 22°,

c.) ohne Unterkonstruktion ca. 25°. 
Eine Rolle bei deren Festlegung spielen auch die
örtlichen Verhältnisse, die Lage des H

auses und
andere Besonderheiten der näheren Um

gebung.
Im

 Zw
eifelsfall stets W

erksauskunft einholen.

N
Nagelloch/Schraubloch,zur alternativen
Befestigung zur W

indsogsicherung.
Norm

,
für Tondachziegel D

IN EN 1304, jew
eils

neueste Ausgabe.

O
O

berflächenbeschaffenheit,
nur 

in
glatter Ausführung lieferbar.

O
rtgang,links und rechts, einteilig, m

it langem
O

rtgangschenkel.

P
Paletten,

siehe 
Verpackung. 

Auf 
EURO

-
Paletten, 120 x 80 cm

.
Pressdachziegel,

der Nam
e bezieht sich auf

die H
erstellungsw

eise: Flachdachpfannen, UNI-
VERSO

L 43, Falzziegel, M
O

ND
O

 L 42 Großfalz-
ziegel, EURO

 2000 L 26 D
oppelfalz-Schiebezie-

gel, 
KARTH

AGO
-Ziegel, 

M
önche 

+
 

Nonnen
w

erden auf Revolver-, D
rehtisch- und Schw

enk-
tischpressen 

aus 
einzelnen 

Lehm
kuchen 

ge-
form

t.

R
R

egeln
für Dachdeckungen m

it Dachziegeln,
siehe Fachregeln, jeweils neueste Ausgabe.

S
Schram

m
en und Scheuerstellen sind

bei Grobkeram
ik beim

 Verpacken, Verla-
den und Transport nicht im

m
er zu verm

eiden;
keine 

negative 
Ausw

irkung 
auf 

H
altbarkeit; 

lt. D
IN EN 1304 zulässig; können m

it Kaltengo-
be nachgestrichen w

erden.
Seiten- und Kopffalz,ausgeprägt hohe Falze,
diein

unkom
plizierter W

eise geradlinigverlaufen,
2 Seitenfalze, großes Kopffalzspiel, ca. 5,0 cm

.
Sicherheits-Dachhaken,gekröpft,zum

Aufnageln
aufSparren,m

itÖse
fürAnseilsicherung,zur

siche-
ren

Befestigung v.Leitern
während

Reparaturarbeiten.
Solar-D

urchgangsziegel,
zur Leitungsdurch-

führung zu den Kollektoren.
Stapelpunkte,

auf der Vorderseite des EURO
2000 am

 unteren Ende des vertieften M
ittelfeldes

in Punktform
, auf der Rückseite in Viereck-Form

angebracht. 
Verhindern 

das 
Abrutschen 

von
schrägliegenden Ziegelpaketen auf dem

 D
ach vor

der Verlegung sow
ie größere Scheuerstellen.

T
Toleranz,die beim

 Trocknen und Brennen
übliche Schw

indung der D
achziegel kann

sich 
w

egen 
der 

natürlichen 
Unterschiede 

im
Rohstoffvorkom

m
en verändern. Begrenzte M

aß-
differenzen sind deshalb unverm

eidbar und nach
D

IN EN 1304 zulässig. D
ie fachgerechte Einlat-

tung nach D
IN EN 1024 bereitet beim

 EURO
2000 auf Grund der großen Längenverschiebbar-
keit keine Problem

e.
Trockenverlegung

von Firsten und Graten,
die m

oderne Abdeckung dort zusam
m

enlaufen-
der D

achflächen m
ittels Universal-Lattenhaltern,

Alu-Trockenfirstband, 
Blei-Trockengratband,

Alu-Firstziegelklam
m

ern, 
-Schraubnägeln, 

etc.
Garantiert jahrzehntelange W

artungsfreiheit, kei-
ne Spannungsrisse, kein Nachm

örteln, kein Ver-
schm

utzen der D
achflächen, D

achrinnen, etc. Im
Gegensatz dazu Naßverlegung m

it D
achdecker-

Fertigm
örtel.

U
Um

w
eltschäden,

Tondachziegel 
sind

resistent gegen norm
ale Beanspruchung.

Um
w

eltschäden, 
die 

nicht 
w

itterungsbedingt
sind, 

fallen 
nicht 

unter 
die 

Garantieersatz-
leistung. 

D
azu 

gehören 
chem

ische, 
physika-

lische und andere Schäden, die von nicht fach-
gerechtem

 
D

achaufbau 
herrühren 

sow
ie

Naturkatastrophen.

V
Verfalzung,

siehe auch Seitenfalz. W
ie für

jeden Preßdachziegel ist auch für den EURO
2000 die Ringverfalzung charakteristisch. Sie ist
in ihrer H

öhe und in ihrem
 Spiel besonders aus-

geprägt, 
garantiert 

dadurch 
größtm

ögliche
Sicherheit und leichte Verlegbarkeit. Konstruk-
tionsbedingt w

erden das D
rei-Ziegel-Eck bzw

.
das Vier-Ziegel-Eck durch ineinandergreifende
Kopf- und Fußfalzrippen abgedichtet.
Verlegung,siehe auch Fachregeln bzw

. Bedarf.
Zur 

Erzielung 
größtm

öglicher 
D

ichte 
gegen

Regen, Schnee und Sturm
 sollen EURO

 2000 vor-
zugsw

eise im
 Verband, d. h., verzahnt, verlegt

w
erden. Eine Reihenverlegung ist jedoch auch

zulässig.
Verpackung,JUNGM

EIER-EURO
 2000 w

erden
auf EURO

-Paletten in verlegerfreundlichen 5er-
M

inipacks schrum
pffolienverpackt. Jedes D

ach-
ziegelpaket enthält einen Packzettel oder einen
Aufdruck auf der Folienverpackung, der alle
w

issensw
erten 

Angaben 
enthält. 

Eine 
EURO

2000-EURO
-Palette enthält 240 Stück.

Verschiebbarkeit,
siehe auch D

ecklänge und
D

eckbreite.
Vier-Ziegel-Eck,

siehe Verfalzung sow
ie Fotos

auf Seite 15.

W
W

asserundurchlässigkeit,
in 

dieser
Eigenschaft 

sind 
Tondachziegel 

unüber-
troffen, siehe die betreffenden Vorschriften der
DIN EN 1304, Prüfverfahren 2, Anforderungsstufe 1.
W

indsogsicherung, 
Tondachziegel 

sind 
in

Abhängigkeit von der W
indzone gegen W

indsog
m

it H
ilfe von Sturm

klam
m

ern oder Spaxschrau-
ben zu sichern, siehe auch: Fachregeln, Ausgabe
1997. JUNGM

EIER-D
achziegel sind m

it 1 Nagel-
/Schraubloch zur alternativen W

indsogsicherung
ausgestattet.

Z
Ziegel,der D

achziegel stellt das edelste Pro-
dukt 

der 
Grobkeram

ikindustrie 
dar. 

D
ie

Anforderungen an ihn sind w
esentlich größer als

an seinen Verw
andten, den M

auerziegel. Letzterer
w

ird 
zum

eist 
verputzt 

oder 
verblendet 

und
dadurch 

geschützt, 
w

ährend 
D

achziegel 
säm

t-
lichen W

itterungseinflüssen jahrzehnte-, oft jahr-
hundertelang ausgesetzt sind. D

aher können nur
beste Rohstoffe verw

endet w
erden. JUNGM

EIER
verfügt über diese Rohstoffe, die in leistungs-
fähigen Produktionsanlagen nach dem

 neuesten
Stand der Technik um

w
eltfreundlich verarbeitet

w
erden.

Zubehör,siehe Abb. S. 16/17.

A
Abm

essungen, 
ca. 43,0 x 27,5 cm

.

Aufhängenasen,
jeder EURO

 2000 w
ird von 

zw
ei an seiner Rückseite befindlichen Aufhänge-

nasen auf der D
achlatte gehalten.

B
Bearbeitung,

problem
los 

m
öglich 

m
it

Naßschneideanlage, 
Flexscheibe, 

D
ach-

deckerham
m

er und D
achdeckerzange.

Bedarf,ca. 11,8 - 13,6 Stück/m
2.

Beschriftung,
jeder 

EURO
 

2000 
trägt 

die 
H

erkunftsbezeichnung, 
„JUNGM

EIER 
D

-STRAU-
BING“, das Logo der Arbeitsgem

einschaft Ziegel-
dach e. V. Bonn: O

RIGINAL D
achziegel und das

Produktionsdatum
. 

D
adurch 

können 
Sie 

noch
nach Jahrzehnten das H

erstellerw
erk erm

itteln
und über Ihren Baustoffhändler oder Verleger
dort nachbestellen.

Biegetragfähigkeit,
nach D

IN EN 1304 M
in-

destlast 
1200

N.
D

iese 
M

indestanforderungen
w

erden vom
 JUNGM

EIER
EURO

 2000 bei w
eitem

übertroffen. 
Eine 

Grundvoraussetzung 
für 

die
Begehbarkeit der D

achfläche.

Billigbaustoffe,dazu gehört der aus Lehm
 und

Ton gebrannte EURO
 2000 nicht. D

afür bietet er
jedoch zahlreiche Vorteile:

1.) Jahrtausendelange Bew
ährung des M

aterials

2.) Kein Im
itat, keine Nachteile einer 

billigen Kopie

3.) Keine vorzeitige Alterung, sondern vornehm
e

Patinierung

4.) W
asserundurchlässigkeit nach D

IN EN 1304

5.) Frostbeständigkeit

6.) Farbbeständigkeit

7.) Atm
ungsfähigkeit aufgrund der Kapillar- bzw

.
D

iffusionsw
irkung.

D
D

ecklänge
und D

eckbreite, em
pfohlene

D
ecklänge 

ca 
31,5 

- 
36,5 

cm
; 

m
ittlere

D
eckbreite ca. 23,3 cm

. Nach D
IN EN 1304 auf

Baustelle nachkontrollieren.

D
enkm

alspflege,
diese 

benötigt 
den 

EURO
2000 zur Restaurierung historischer Bauten. Er
garantiert die W

iederherstellung der architekto-
nischen W

irkung der ursprünglichen D
achan-

sicht. W
eitere Ausführungen dazu siehe unter

Stichw
örtern: Engoben, Farben, etc.

D
iffusionsfähigkeit,

aufgrund M
illionen vor-

handener Kapillarröhrchen ungehinderte D
am

pf-
durchlässigkeit von innen nach außen.

D
rei-Ziegel-Eck,

siehe Verfalzung sow
ie Foto

auf S.15.

D
urchgangs-EUR

O
 2000,

aus Ton, für Sani-
tärentlüftung, W

rasenabzug, Antennen- und Dach-
ständer, Ø

 10 cm
. D

azu lieferbar Ton-D
unstrohr-

aufsatz 
in 

norm
aler 

oder 
schlagregensicherer

Ausführung, 
m

it 
flexiblem

 
Anschlußschlauch, 

L 50 cm
, Ø

 10 cm
 und Antennen-Gum

m
im

an-
schette.

E
Engoben,

in 
die 

O
berfläche 

des 
EURO

2000 bei ca. 1070 °C eingebrannte Farb-
schläm

m
e, 

riß-, 
abrieb- 

und 
kratzfest 

bei 
norm

aler Beanspruchung. UV-strahlenbeständig,
frost- und w

itterungsbeständig; kein Abblättern,
Absanden, Abschiefern, Verblassen. Kaltengobe
in Gebindegrößen von 0,25, 0,5, 1,0 kg in den
Farben rot, braun, schw

arz zum
 Ausbessern von

Schram
m

en und Scheuerstellen lieferbar.

F
Fachregeln

des D
achdecker-, Zim

m
erer-

und Klem
pnerhandw

erks sind bei der Verle-
gung des EURO

 2000 zu beachten: ATV D
IN 18

338, 18 334 und 18 339 sow
ie D

IN 4108, Teil 3.

Farben,
siehe auch Engoben. Standardfarben

naturrot, rot engobiert, kupferbraun engobiert,
schw

arz engobiert, altstadtfarben engobiert.
Feuerbeständigkeit,

gew
ährleistet nach D

IN
4102, Klassifizierung als H

artbedachung, nicht
brennbar, kein Explodieren im

 Brandfall, kein
Feuerübergriff m

öglich.
Firstziegel=

Gratziegel, zur sicheren Abdeckung
von Firsten und Graten, siehe Zubehörprogram

m
.

Trocken- oder M
örtelverlegung m

öglich. 
Frostbeständigkeit,

gew
ährleistet 

nach 
D

IN EN 1304 bzw
. D

IN EN 539-2 Verfahren B.

G
Garantie,

für D
achziegel bei Ausstellung

eines Garantiescheines 5 Jahre Vollgarantie.
Geschäftsbedingungen,

derzeit gültige Fas-
sung Septem

ber 2002.
Gew

icht,reines Ziegelgew
icht ca. 4,3 kg/ Stück,

bei 11,8 Stück/m
2=

 50,7 kg/m
2.

Gratanfänger,
für 

ansprechende 
O

ptik 
im

Traufbereich, egal bei w
elcher D

achneigung.
Gratziegel,

m
üssen auf Gratlatte oder Grat-

bohle m
it rostgeschütztem

 M
aterial (Alu-Klam

-
m

er, D
raht, Nagel, Schraube) befestigt w

erden.
Bei steilen Graten (Türm

e, Erker, etc.) ist eine
besonders 

sichere 
Befestigungsart, 

z.B. 
nicht-

rostende Befestigungsm
ittel, der Gratziegel er-

forderlich. 
Für 

m
örtellose 

Gratverlegung 
sind

Universal-Lattenhalter, Alu-Trockenfirstband, Blei-
Trockengratband, Alu-Firstziegelklam

m
ern und

Alu- bzw
. Cu-Schraubnägel lieferbar.

Güteüberw
achung

nach D
IN EN 1304 in täg-

licher Eigenkontrolle und periodischer Frem
d-

prüfung durch den Güteschutz Ziegel für das
Land Bayern e.V., M

ünchen, und das Institut
für Ziegelforschung Essen e.V., D

eutschland,
und andere am

tlich zugelassene M
aterialprüf-

stellen im
 In- und Ausland. Zeugnisse können

auf W
unsch eingesehen w

erden.

H
H

albe Euro 2000,am
 O

rtgang in jeder 2.
w

aagrechten Reihe links u. rechts verlegt,
erm

öglichen Verbanddeckung. Bei Verw
endung

von O
rtgangziegeln in der 2. senkrechten Reihe

eindecken.

I
Iso-Norm

,die JUNGM
EIERW

ERKE sind nach
D

IN EN ISO
 9001 zertifiziert.

J
Jungm

eier,
seit 1820 bekannter Q

ualitäts-
begriff m

it großer Tradition bei Leuten vom
Fach: Architekten, Baustoffgroßhändler, Verleger
und Bauherren.
Jungm

eier 
W

erksnorm
,

die 
laut 

D
IN 

EN
1304 zulässigen Toleranzen bezüglich M

aßhal-
tigkeit 

w
erden 

durch 
die 

JUNGM
EIER-interne

Q
ualitätsnorm

 nach M
öglichkeit nochm

als hal-
biert d.h., eine noch strengere Q

ualitätsnorm
praktiziert.

K
Kehlen,

entstehen beim
 Aufeinandertreffen

richtungsabw
eisender 

D
achflächen. 

EURO
2000 w

erden in deren Bereich durch Schroten
angepaßt.
Klim

a,
das 

für 
den 

EURO
 

2000 
verw

endete
Rohm

aterial bew
ährt sich seit dem

 19. Jahrhun-
dert 

in 
allen 

Klim
azonen 

D
eutschlands, 

des
benachbarten Auslandes sow

ie in Übersee.
Konterlattung,w

ird über der Unterkonstruk-
tion zur H

interlüftung der D
achziegel auf Spar-

ren bzw
. Schalung aufgenagelt. Auf dieser erst

w
erden 

die 
D

achlatten 
befestigt. 

Nur 
durch

Konterlatten kann ausreichend ström
ungstech-

nisch 
w

irksam
er 

Raum
 

für 
die 

Luftführung 
zw

ischen D
achziegeln und Unterkonstruktion

geschaffen 
w

erden. 
Ausreichenden 

Lüftungs-
querschnitt 

bis 
10 

m
 

Sparrenlänge 
bieten 

Latten m
it 3 x 5 cm

, besser 4 x 6 cm
; über 10 m

Sparrenlänge m
it 5 x 5 bzw

. 4 x 6 cm
.
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